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Jugendhearing Oststadt 
- Bericht zum Jugendhearing 
- geplante Maßnahmen der Verwaltung 

 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Verwaltungsausschuss nimmt den Bericht zustimmend zur Kenntnis. 
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Sachverhalt: 

1. Bericht zum Jugendhearing 
Am 30. Januar 2008 fand im Gemeindezentrum St. Christina unter Mitwirkung 
von Herrn Mues/TBA, Frau Mildner/SOZ und Herrn Heidrich/ASJ das Jugend-
hearing statt. Das Hearing wurde in zwei altershomogene Gruppen aufgeteilt. 
Eine für den Altersbereich 10-14 Jahre und eine für 15-18 Jahre. 
 
Bei der Gruppe der Jüngeren wurden 90 Jugendliche eingeladen, vor Ort wa-
ren 19 Personen. 
Deren Wünsche waren (nach Priorität geordnet): 

1. einen Bolzplatz im Sozialraum 
2. ein Hockeyplatz bzw. Multifunktionsspielfeld 
3. Treffmöglichkeit 
4. Skatepark 
5. verschiedene andere Anregungen, jedoch nur einfach vertreten 

 
Bei der Gruppe der Älteren wurden 109 Jugendliche eingeladen, vor Ort wa-
ren 7 Personen. 
Deren Wünsche waren (nach Priorität geordnet): 

1. Ballspielplatz 
2. Treffpunkt, insbesondere für Mädchen 
3. Jugendraum mit Angeboten und Möglichkeit z.B. einer Musikveranstal-

tung 

2. geplante Maßnahmen der Verwaltung 
Am 15.4.2008 wird es ein weiteres Treffen mit den Jugendlichen geben, um 
diese über die Planungen und Überlegungen der Verwaltung zu unterrichten. 
Die aktuellen Planungen sehen vor: 

1. Die Fläche des alten Eisstadions wird zum Bolzplatz umfunktioniert, 
dazu wird der Platz soweit notwendig eingeebnet und Tore aufgestellt 

2. Es werden Sitzmöglichkeiten zum Hang hin geschaffen 
3. Längerfristig wird das Vorhaben eines Bolzplatzes an der Hinzistobler 

Straße weiter verfolgt. 
4. Es werden Gespräche mit der Kirchengemeinde St. Christina erfolgen, 

inwieweit die Räume für die breiten Anliegen der Jugendlichen genutzt 
werden können 


